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Liebe Gemeinde! 
 
 
Am 2. Weihnachtstag fuhr ich abends von 
Marburg wieder nach Malsfeld zurück. 
Unterwegs hörte ich in den Nachrichten 
zum ersten Mal von der Flutwelle in 
Südostasien, von einigen tausend Toten. 
Augenzeugen berichteten, wie sie 
zunächst fasziniert diesem 
‚Naturschauspiel’ zugeschaut hatten, bis 
sie allmählich die tödliche Gefahr 

begriffen. 
 
Tagelang standen die Berichte über diese 
Katastrophe an vorderster Stelle der 
Nachrichten – aber inzwischen wird es 
wieder stiller, anderes erscheint wichtiger, 
auch wenn es nach wie vor korrigierte 
Zahlen über die 
Opfer gibt oder 
auch  
Veranstaltungen 
zugunsten der 
Flutopfer. Und sie 
sind nötig: Es ist 
zu viel zerstört 
worden, als dass 
in ein paar 
Wochen wieder 
alles in Ordnung 
sein könnte. Die 
Menschen in 
Thailand, 
Indonesien, in Sri Lanka und Indien 
werden z.T. noch Jahrzehnte an den 
Folgen der Flutwelle zu tragen haben und 
benötigen unsere Unterstützung. 
 
Was bleibt für uns? 
Zum einen die Erkenntnis, dass wir immer 
mehr in einer Welt leben. Was irgendwo 
auf dieser Erde geschieht, kann uns alle 
unmittelbar angehen. Es waren ja auch 
Deutsche, die dort ums Leben kamen; 
vielleicht sogar Menschen, die wir 
persönlich kannten. Wir können nicht mehr 
sagen: „Die da unten ...“ – es sind eben 
auch ‚die von nebenan’. 
 
Es bleibt das Erschrecken darüber, dass 
das Leben auf dieser Erde immer 
gefährdet ist. Wir können uns nicht gegen 

alles und jedes absichern – und wir können 
auch nicht unser Leben einfach verplanen. „So 
Gott will und wir leben“ heißt es einmal im 
Jakobusbrief. Die Berechtigung dieses 
Vorbehalts ist uns wieder deutlich geworden. 
 
 
Es bleibt auch die Frage: „Wie kann Gott so 
etwas zulassen?“  Wir können auf  
diese Frage keine schnelle Antwort geben. Wir 
dürfen diese Katastrophe nicht als Strafe  
Gottes über die Menschen in Südostasien 
deuten. Wer wollte pauschal über andere  
sagen, sie hätten Gottes Strafe verdient? Wenn 
überhaupt, dann kann ein Mensch nur für sich 
selbst etwas als Strafe verstehen – und dann 
auch so, dass Gott ihn zurechtbringen will. 
Genauso wenig können wir vorschnell erklären, 
dass Menschen schuld an dieser Katastrophe 
seien. Nein, wir können ein solches Ereignis 
nicht erklären, wir können Gott nicht in die 
Karten schauen. Er bleibt der souveräne Herr. 
 
Als Christen glauben wir, dass Gott auch in den 
Katastrophen, auch in den dunklen Tälern mit 
uns geht und uns hilft. Wir können mit Jesus 
bitten, dass unser Glaube angesichts 
schlimmer Ereignisse und Lebensführungen 
nicht auf der Strecke bleibt. 
 
Und es bleibt natürlich die überwältigende 
Hilfsbereitschaft, gerade auch in Deutschland. 
Manche Menschen sind direkt hingefahren, um 
zu helfen; viele, sehr viele haben großzügig 
gespendet, sind wirklich ‚Nächster’ geworden, 
wie es Jesus im Gleichnis vom Barmherzigen 
Samariter gesagt hat. 
 
Ich hoffe, dass auch diese Hilfsbereitschaft 
bleibt. Es ist unsere Möglichkeit, auf die 
Katastrophe zu antworten, und diese 
‚Nächstenliebe’ ist von Anfang an das 
Kennzeichen der Christen. 
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 Getauft wurde:                                                      
 
 13. 02. Jonathan Eder aus Malsfeld 
  
 
 Geburtstag feiern: 
 
 02. 03. Erna Möller (B), Finkenweg 1 92 Jahre 
 07. 03. Georg Steuber (M), Steinweg 7 84 Jahre 
 08. 03. Anneliese Werkmeister (M), Steinweg 18 83 Jahre 
 13. 03. Johann Preisel (M), Bilsenrain 8 80 Jahre 
 20. 03. Alma Weber (B), Grüne Straße 24 81 Jahre 
 23. 03. Wilhelmine Post (B), Mühlenstraße 21 99 Jahre 
 25. 03. Anna Hartmann (B), Zum Steeger 1 85 Jahre 
 27. 03. Elise Hofmann (B), Bergstraße 3 85 Jahre 
 30. 03. Martha Dethof (M), Kirchstraße 28 84 Jahre 
  
 12. 04. Konrad Goldhardt (B), Amselweg 6 92 Jahre 
 14. 04. Hildegard Knobloch (B), Bergstraße 18 87 Jahre 
 15. 04. Elli Herwig (M), Mühlenberg 7 83 Jahre 
 16. 04. Willi Jahnke (M), Buchenweg 8 83 Jahre 
 18. 04. Maria Hohmann (B), Grüne Straße 19 80 Jahre 
 19. 04. Ruth Routschka (M), Schulstraße 17 81 Jahre 
 20. 04. Georg Schirmer (M), Kirchstraße 6 83 Jahre 
 21. 04. Irmgard Reuther (B), Meisenweg 7 83 Jahre  
 21. 04. Maria Rüttger (M), Beiseförther Straße 2 85 Jahre 
 26. 04. Emmy Keim (M), Stettiner Straße 35 85 Jahre 
 26. 04. Martha Putzler (B), Ralf-Beise-Straße 3 93 Jahre 
 29. 04. Martha Gessner (M), Lehmkaute 4 83 Jahre 
 29. 04. Ernst-August Klebe (B), Kirchweg 1  80 Jahre 
 
 01. 05. Erika Schönian (B), Bahnhofstraße 11 96 Jahre 
 03. 05. Martin Engelhardt (M), Berliner Straße 12 82 Jahre 
 07. 05. Herbert Schewitz (M), Sandweg 7 81 Jahre 
 08. 05. Elisabeth Lampe (M), Breslauer Straße 5 92 Jahre 
 09. 05. Margarete Adam (B), Grüne Straße 8 82 Jahre 
 14. 05. Heinrich Schmidt (B), Stollrain 5 83 Jahre 
 
 
 Es starben: 
 
  14. 12. Anna Maria Besser aus Malsfeld 
                                      (zuletzt  Melsungen) 91 Jahre alt 
 10. 02. Georg Otto Richter aus Malsfeld 72 Jahre alt  
                                                             13. 02.  Helga Lahn aus Beiseförth                             75 Jahre alt   
 19. 02.  Anni Graichen aus Beiseförth                     97 Jahre alt 
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  Wir feiern einen gemeinsamen WELTGEBETSTAGSGOTTESDIENST 

für Malsfeld und Beiseförth in der Kirche Malsfeld um 19.30 Uhr. 

Auch unsere katholischen Mitchristen sind wieder herzlich eingeladen! 

Um 19.15 Uhr besteht Mitfahrgelegenheit in Beiseförth. 
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   Seit vielen Jahren haben unse- 
   re Konfirmanden Patenkinder in 
   Indien, die sie in ihrer Aus- 
   bildung unterstützen.                          
   Bei zahlreichen Aktionen  
   kommt Jahr für Jahr Geld 
   zusammen, so dass junge 
   Leute in unserer Partner- 
   diözese eine Zukunftsperspek- 
   tive haben. 
   Auch Privatpersonen aus 
   unseren Gemeinden unter- 
   stützen durch Patenschaften 
   die Ausbildungshilfe. 
 
   Wer auf diese Weise jungen 
   Christen in Asien und Afrika 
   eine Ausbildung ermöglichen 
   will, kann sich an Pfarrer Simon 
   oder direkt an die Ausbildungs- 
   hilfe in Kassel wenden. 
 
   Wenn Sie gern ganz gezielt für 
   jemanden etwas spenden  
   wollen, weisen wir auf zwei 
   Frauen hin: 
   ► Noch 1 Jahr unterstützen wir 
   Michelle Ronad mit einem  
   Viertel ihrer Studiengebühren, 
   das sind 500 € für dieses Jahr. 
   ► Aksha Konesagar hat große  
   Schwierigkeiten, das Geld für  
   ihre notwendige Medizin  
   aufzubringen. 
   Wenn Sie hier helfen wollen, 
   überweisen Sie bitte auf unser 
   Konto beim Kirchlichen Rent- 
   Amt (siehe letzte Seite) unter 
   dem Stichwort „Michelle Ronad“ 
   oder „Aksha Konesagar“.    n 
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                                                                                                    Unsere Konfirmanden in Malsfeld: 
 
                                                                                                    Eduard Anton, Buchenweg 15     

   Katrin Bindszus, Steinweg 16 
   Nadine Brübach, Guthardtstraße 2 
   Patrick Eckel, Elfershäuser Str. 22 
   Till Eckhardt, Schöne Aussicht 34 
   Roxanne Eugene, Lehmkaute 6 
   Johannes Gerke, Schulstraße 18 
   Nils Kaboth, Weihersgrund 1 
   Benedikt Kröger, Sandweg 8 
   Tilman Benedikt Schulz, Ulmenweg 1 
   Kevin Steinbrecher, Stettiner Str. 36 
 
 

                                                                                                      
 Unsere Konfirmanden in Beiseförth: 
 
 Lisa-Marie Apel, Amselweg 5 
 Johanna Brehm, Bahnhofstraße 15 
 Christian Egerer, Brunnenstraße 29 
 Kathrine Emde, Brunnenstraße 37 
 Christian Heck, Ralf-Beise-Straße 8 
 Madeleine Heidl, Amselweg 9 
 Kevin Klier, Schöne Aussicht 9 
 Felix Henrik Mehling, Bergstraße 11 
 Benjamin Richter, Bergstraße 27 
 Julia Schreiber, Brückenstraße 6 
 Andrea Steinbrecher, Lerchenweg 14 
      Unsere Konfirmanden 2005, 
      es fehlten beim Fototermin Nadine Brübach und Julia Schreiber 
      wegen Krankheit 

 
                                                           MALSFELD:                    BEISEFÖRTH: 
 
Andacht zur Vorbereitung:               16. April, 20.00 Uhr           23. April, 20.00 Uhr 
KONFIRMATION:                             17. April, 10.00 Uhr          24. April, 10.00 Uhr 
Dankandacht:                                   17. April, 21.00 Uhr           24. April, 18.00 Uhr 
 
 

Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden: 
 
Mittwoch, 13. 4. und Donnerstag, 14.4., jeweils von 17.00 – 18.00 Uhr in den Gemeinderäumen in 
Malsfeld bzw. Beiseförth. Bringen Sie bitte nach Möglichkeit eine Taufurkunde (im Stammbuch) mit. 
Auch Nicht-Getaufte können am Konfirmandenunterricht teilnehmen. 
Alle Konfirmanden/-innen sollten gegenwärtig die 7. Klasse besuchen. 
Die Aufnahme erfolgt im Gottesdienst am 1. Mai (Beiseförth: 18.00, Malsfeld: 19.00). 
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Liebe Gemeindeglieder! 
 
Während Sie diese Zeilen lesen, sind es 
keine 4 Wochen mehr bis Ostern – und ich 
will zunächst noch einmal an die Advents- 
und Weihnachtszeit erinnern. 
 
Beim Beiseförther Weihnachtsmarkt hatten 
die Konfirmanden wieder ein Café 
eingerichtet. Während des Tages haben uns 
viele besucht, haben eine heiße Suppe 
gegessen (die Töpfe waren viel zu rasch 
leer!), haben Kaffee getrunken, sich den 
Kuchen schmecken lassen – und eine 
Spende für das Patenkind der Konfirmanden 
zurückgelassen. Am nächsten Tag, dem 
Nikolaustag, waren sie dann als „Clobes“ 
unterwegs und haben nochmals um 
Unterstützung für ihr Patenkind geworben.  
Rund 1200 € kamen bei beiden Aktionen 
zusammen; wieder eine stolze Summe, mit 
der die ‚Ausbildungshilfe’ nicht nur das 
Patenkind, sondern noch weitere Jugendliche 
in der beruflichen Ausbildung unterstützen 
kann. N. Williamson, der Geschäftsführer der 
Ausbildungshilfe, war dann auch persönlich 
nach Malsfeld gekommen, um sich bei den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zu 
bedanken. Außerdem hat er uns mit einem 
Spiel deutlich gemacht, wie schwer es in den 
Entwicklungsländern für junge Menschen ist, 
dem Teufelskreis von Armut, mangelnder 
Ausbildung, Krankheit und Arbeitslosigkeit zu 

entkommen. – Und ich 
möchte mich bei allen 
bedanken, die die 
Konfirmanden 
unterstützt haben: Die 
eine Spende in die 
Büchsen gesteckt 
haben, die einen 

Kuchen gebacken haben oder die für ein 
paar Stunden in der Küche mitgeholfen 
haben,  dass das Konfirmandencafé auch 
reibungslos lief.  

 
An Heiligabend gab es in beiden Gemeinden 
wieder ein sehr aufwändiges Krippenspiel – 
in Beiseförth als Singspiel. Schön, dass es 
immer wieder Kinder gibt, die sich die Mühe 
machen, uns das Weihnachtsgeschehen  
durch ein Spiel nahe zu bringen – und schön, 
dass immer wieder Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bereit sind, sich auf die Mühe der 
Proben einzulassen. Wenn es dann gelingt, 
hat sich die Mühe gelohnt. 
 
An Weihnachten haben wir in Malsfeld mit 
dem Antependium (so heißt das Tuch, das 
vor dem Altar hängt) experimentiert. Hat es 
Ihnen gefallen? Oder haben Sie es gar nicht 
bemerkt? Auch jetzt, in der Passionszeit ist 
der Altar etwas anders als normal gestaltet. 
Die Frauen, die sich darum bemüht haben, 
freuen sich über eine Rückmeldung! 
 
Am 21. Januar gab es den inzwischen 
traditionellen Mitarbeiterabend. An solchen 
Abenden wird deutlich, wie viele Frauen (vor 
allem!) und Männer in unseren Gemeinden 
mitarbeiten. Das ist immer wieder eine 
Freude. Außerdem versuchen wir an diesem 
Abend, miteinander ins Gespräch zu kommen 
und uns in den unterschiedlichen 
Arbeitsbereichen wahr zu nehmen: 
Kindergottesdienst und Seniorennachmittag, 
TEN SING und der Mittagstisch, Kirchenchor 
und Posaunenchor... Es ist wichtig, dass wir 
voneinander wissen, wo wir positive 
Erfahrungen gemacht haben, und was uns 
belastet. 
 
Am 30.Januar haben wir wieder den ‚Etwas 
anderen Gottesdienst’ gefeiert, dieses Mal 
unter dem Thema ‚aberGLAUBE’. Zur 
Begrüßung bekam jeder von einer ‚Schorn- 
Steinfegerin’ einen Glückskäfer geschenkt 
(der später gegessen werden durfte), in der 
Kirche hingen Glücks- und Unglückssymbole, 
die im Verlauf des Gottesdienstes einem 
Kreuz weichen mussten…. 
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Das Vorbereitungsteam hatte sich wieder 
manches einfallen lassen. Allerdings waren 
dieses Mal etwas weniger als sonst 
gekommen. Woran lag es? Am Wetter (das ist 
ja immer für eine Entschuldigung gut!)? Am 
Thema? ... Wir sind für Rückmeldungen 
dankbar. 
 
In diesen Wochen geht der 
Konfirmandenunterricht zu Ende. Der 
Unterricht fand in diesem Jahrgang vor allem 
an Samstagen statt; außerdem natürlich bei 
den Freizeiten in Neukirchen. Aus meiner 
Sicht hat diese andere Organisationsform die 
Bereitschaft gefördert, aktiv mitzuarbeiten. Ich 
würde gerne im kommenden Jahr den 
Konfirmandenunterricht noch einmal ähnlich 
durchführen. Der Kirchenvorstand unterstützt 
es – jetzt kommt es auf die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden mit ihren 
Eltern an. Wenn Sie diese Zeilen lesen, fand 
bereits der Vorstellungsgottesdienst statt, den 
die jungen Leute gemeinsam mit dem Team 
‚‚jackass4Jesus’ vorbereitet haben. Ich bin 
gespannt, was herauskommt! 
 
Am Mittwoch, den 16.3., findet um 19.00 Uhr 
in Melsungen im Lutherhaus ein 
Informationsabend der Hospizbewegung 
(Sterbebegleitung) statt. Nach einem Film 
(‚Dem Tod ins Gesicht sehen’) gibt es eine 
Diskussion, sicher auch mit der Frage, ob in 
Melsungen eine Hospizgruppe ins Leben 
gerufen werden soll. Ich lade dazu herzlich 
ein. 
 
Auch in diesem Jahr soll es wieder 
Passionsandachten geben zu denen ich Sie 

herzlich einlade. Die 
Zeiten finden Sie auf dem 
Gottesdienstzettel. Diese 
Andachten sollen uns 
helfen, den Weg Jesu 
ans Kreuz mitzugehen, 
uns der Wirklichkeit von 
Leiden und Sterben 
mitten im Alltag zu 
stellen. Und natürlich 
feiern wir dann auch 

wieder die Osternacht mit einem 
Gottesdienst in der Malsfelder Kirche um 6.00  
Uhr. Da in dieser Nacht auch die Uhr 
umgestellt wird, wird es noch sehr dunkel sein 
– um so heller strahlt dann das  

Osterlicht. Ich lade Sie auch zu diesem 
besonderen Gottesdienst ein, der uns den 
Weg vom Dunkel zum Licht, von der Trauer 
zur Freude, von Tod zum Leben ganz 
besonders erleben lässt. 
 
Den Himmelfahrtsgottesdienst feiern wir 
dann wieder in Beiseförth, auf dem Gelände 
des Heimat- und Verkehrsvereins. Er beginnt 
um 10.00 Uhr. Als Gastprediger wird in 
diesem Jahr Dekan Schulze kommen, 
außerdem hoffen wir, einen indischen Gast 
begrüßen zu können, der im Rahmen einer 
Partnerschaftsdelegation den Kirchenkreis 
Melsungen besucht. Am Pfingstmontag soll 
mit der ganzen Delegation ein großer 
Kirchenkreisgottesdienst gefeiert werden – 
Ort und Zeit stehen im Moment noch nicht 
fest; aber wir werden in der Zeitung und den 
Heimat-Nachrichten ausführlich informieren. 
Sicher wird es ein besonderes Ereignis 
werden. 
 
Hinweisen möchte ich auf den Kirchentag, 
der in diesem Jahr vom 25. bis 29.5. in 
Hannover stattfindet. Es 
werden wieder 100 000 
Gäste erwartet und wie 
immer wird es ein sehr 
ansprechendes, auch sehr 
unterschiedliches 
Programm geben. Wer 
Interesse hat, kann sich an Herrn Teumer 
wenden, der mit Jugendlichen am Kirchentag 
teilnehmen wird. 
 
Schließlich möchte ich zu unserer 
Familienfreizeit in Adelboden einladen. Wir 
fahren nun schon zum 8. Mal dorthin – und 
das zeigt, dass es immer wieder schöne Tage 
sind, die wir dort verbringen. Wir nehmen 
junge und ältere Menschen mit, 
Alleinstehende und Familien. Gerade für 
Familien sind diese Freizeiten sehr erholsame 
Wochen. Auch wenn Sie vielleicht ein wenig 
Angst vor den Bergen haben: Ich lade Sie ein, 
mitzukommen. Wenn Sie Fragen haben, 
sprechen Sie mich an. 

 

 
 



 

Herr der Ringe 
 

Am 22. Dezember ab 11:00 Uhr war im 
Gemeindehaus in Malsfeld ein reges 
Treiben. Grund hierfür war der Herr-der-

Ringe-Tag. An die 70 Fans und 
Interessierte der Fantasytriologie kamen, 
um in den nächsten 12 Stunden auf 

immer unbe-quemer werdenden Stühlen 
ihren Blick auf die Leinwand zu richten 
und die spannende Geschichte von Frodo, 

Sam, Gandalf und Aragon mitzuerleben. 
Zwischen den einzelnen Teilen gab es 
Verschnauf- und Stärkungspausen. Für 

alle Anwesenden war es ein gelungenes 
Ereignis, doch man war froh, den 

unbequemen Stuhl gegen das eigene, 
kuschelige Bett eintauschen zu können. 
Eine erwünschte Fortsetzung wird es 

sicher im Sommer, wieder zu 
Ferienbeginn, geben. 
 

Mitarbeiterfreizeit 
 

10 Mitarbeiter der Kinder- und 
Jugendarbeit unserer Gemeinde trafen 
sich am Freitag, den 4. Februar, um das 

Wochenende gemeinsam in Felsberg zu 
verbringen. An dem Motto: „Biblische 
Geschichten erzählen – Andachten halten“ 

wurde in den folgenden zwei Tagen 
intensiv gearbeitet. Die Bildungsstätte 

Vogtscher Hof bot uns für die Tage 
Unterkunft.  

 
 
Während der Einheiten entstanden 
wunderbare Geschichten rund um 
biblische Ereignisse, wie z.B. eine 

Kindergeschichte zu David und Jonathan 
von Thomas Simon. Die Abende wurden 
mit lockeren Spielen gefüllt. Am Sonntag 

wurde ein gemeinsamer Gottesdienst 
gefeiert und danach ging es wieder nach 
Hause. Im Herbst folgt dann die zweite 

Mitarbeiterfreizeit zum Thema 
Spielpädagogik. 

Jungscharausflug 
 

Sonntag, den 13. Februar ging es mittags 
in Beiseförth los. Unser Ziel war Ahlen in 
Westfalen. Also 8 Jungs rein in den 

Bürgerbus und ab auf die Autobahn, 
immer Richtung Ahlen. Dort ange-
kommen, erlebten wir ein mittelmäßiges 

Fußballspiel zwischen dem LR Ahlen und 
dem FC Erzgebirge Aue. Entschädigt 
wurden wir in der 88. Minute durch ein 

sensationelles Tor zum 2:1 für Aue. Der 
Ahlener Torhüter Meier schlug unter den 
Ball und dieser rollte langsam ins eigene 

Tor. 

 
Nach dem Spiel machten wir noch einen 

kurzen Halt bei Mc Donalds, bevor es 
wieder auf die Autobahn ging, diesmal 
allerdings bei erheblich schlechterem 

Wetter. Nach 2 ½ Stunden durch 
Schneegestöber und immer noch bei guter 
Laune kamen wir wieder in Beiseförth an. 

Alle waren begeistert von dem Tag und 
sangen sicher noch im Schlaf einige Lieder 
der Auer Fußballfans.  
 
 

 
TEN SING Malsfeld u.U. war in den 
vergangenen Monaten auch nicht faul. Auf 
dem Weihnachtsmarkt in Beiseförth wurde 

wie jedes Jahr heißer Kakao verkauft und 
ein Kurzauftritt auf der Bühne 
vorgetragen. Eine Woche später traf man 

sich gleich wieder in Beiseförth zum 
Probentag. An diesem Tag wurden große 
Teile des diesjährigen Konzertes 

erarbeitet. Die Workshops Tanz, Theater, 
Band und Technik überlegten, wie sie ihre 
Ideen am besten umsetzten könnten. Das 
neue Jahr begann dann erstmal mit 
Erholung. Vom 14.-16. Januar fuhr TEN  



 

SING nach Warburg auf den Kirchberghof 

zum Wellness-Wochenende. Während 
dieses Wochenendes konnten die 
Jugendlichen bei einem abwechslungsrei- 

chen Programm Kraft für die bevorstehen 
Aufgaben schöpfen. Unter anderem 
wurden an einem Miami-Vice-Abend 

mehrere Gangster ermittelt, die 
versuchten, unentdeckt zu bleiben; es gab 
ein Geländespiel, einen Ausflug ins 

Erlebnisbad nach Hofgeismar und den 
Besuch des TEN SING Ahnatal – 
Konzertes. 

 

 

0-Promille Bistro 
 

WICHTIG!!! Das 0-Promille-Bistro wird 

nicht wie geplant am 19. März stattfinden, 
sondern am Samstag, den 3. Juli als 
Einstimmung zum Gemeindefest. 

Dann werden ab 19.00 Uhr die Türen 
geöffnet sein. Bei Essen, Trinken, 
Gesprächen und Live-Musik kann man den 

Abend in lockerer Bistroatmosphäre 
genießen. Ein Höhepunkt des Abends wird 
ein lustiger Sketch einiger Mitarbeiter 

sein. Selbst aktiv werden kann man bei 
Kicker oder Tischtennis in den 
Jugendräumen. Wie das Motto sagt, wird 

es an diesem Abend nur 0-Promille-
Getränke geben. 
 

Bücherflohmarkt 
 

Am 21. Mai findet der Bücherflohmarkt 
in Beiseförth in der Mühlenstrasse statt. 
Ab 10 bis 17 Uhr kann dann in Büchern 

geschmökert werden und natürlich auch 
das eine oder andere Buch zu sagenhaft 
günstigen Preisen erstanden werden. 

Doch bevor es soweit ist, bitte ich Euch 
noch mal,  eure Regale, Speicher und 
sonstige Ecken genau zu durchsuchen. 

Wir brauchen noch Bücher, Schallplatten 
oder CDs. Diese können jederzeit bei mir 
abgegeben werden. 
 

Alte Bücher nicht in die blaue Tonne, 

sondern an TEN SING spenden!!! 

Kinderferienspiele 
 

Du weißt noch nicht, was du in den 

Osterferien machen wirst? Keine Lust, dieses 

Jahr wieder nur vor dem Fernseher zu 

hängen? Dann hab ich genau das Richtige für 

DICH! 

Vom 30. März bis zum 2. April finden die 

diesjährigen Kinderferienspiele auf dem 

Gelände der Grundschule in Malsfeld statt. 

Dazu sind alle Kinder von 4 bis 12 Jahren 

eingeladen. Wir wollen an diesen Tagen viele 

gemeinsame Dinge erleben. Unter anderem 

werden wir einem Held auf der Spur sein, viel 

Basteln und Spielen, ein Geländespiel machen 

und viele Überraschungen erleben. Am 

Samstag enden die Ferienspiele mit einem 

großen Familienfest.  
 

Kinderfreizeit 
 

Wer wollte nicht schon mal wie ein richtiger 

Indianer durch die Gegend schleichen und  

aufregende Abenteuer erleben? Wenn Du 

zwischen 8 und 13 Jahren alt bist, hast du 

dazu in Hirschhagen vom 10.-12. Juni die 

einmalige Gelegenheit. Denn in dieser Zeit 

kannst du mit 50 anderen Kindern ein 

Wochenende als Indianer erleben. Wir wollen 

Zelte bauen, andere Indianerstämme jagen, 

basteln und spielen sowie richtig viel Spaß 

zusammen haben. Das Wochenende kostet 

deine Eltern nur 29  €, wenn du noch 

Geschwister mitbringst, verringert sich der 

Beitrag auf nur 21 €.  

Ich möchte alle die noch mitfahren wollen 

bitten sich schnell bei mir anzumelden, da die 

freien Plätze sehr schnell schwinden. 
 

 
Die Konzert-Termine stehen fest. Am 12. 

und 14. Mai könnt ihr das diesjährige 
Programm auf der Bühne live miterleben. 
Allerdings steht noch nicht fest, wo die 

Konzerte stattfinden werden, aber das ist 
bis dahin sicher noch zu lesen.
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W A R U M ... 
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Melsunger Tafel 

 
Seit dem 13. Januar ist die „Melsunger Tafel“ 
geöffnet. Im Tafelladen im Schlothweg 3 
können Menschen mit geringem Einkommen 
Lebensmittel gegen einen Betrag von einem 
Euro je Abholung erhalten. 
Der Tafelladen ist jeweils dienstags und 
donnerstags von 14 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. 
 
Die Ausgabe der Lebensmittel erfolgt auf 
Vorlage einer Berechtigungskarte, die Sie im 
Lutherhaus, Kasseler Straße 56, dienstags 
oder donnerstags zwischen 14 Uhr und 16 
Uhr erhalten können. 
Sie sollten dort einen Nachweis für Ihr 
geringes Einkommen (Arbeitslosengeld II, 
Sozialhilfe, Grundsicherungsrente, Leistun-         
gen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
oder geringe Rente) vorlegen. 
 
Damit Nahrungsmittel an die Berechtigten 
abgegeben werden können, müssen sie erst 
am jeweiligen Vormittag von den 
Lebensmittelmärkten und Bäckereien 
abgeholt werden. Die Märkte (zum Zeitpunkt 
der Eröffnung 17) geben unentgeltlich 
Nahrungsmittel ab, die nicht mehr für den 
Verkauf geeignet sind, aber noch verzehrt 
werden können.  
Es kann also immer nur so viel ausgegeben 
werden wie zur Verfügung steht. 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                      

Sollten Sie der Melsunger Tafel helfen 
wollen, dann können Sie dies durch Ihre 
aktive Mitarbeit tun. Wenden Sie sich in 
diesem Fall an 
► Cornelia Ohlberg, Thüringer Straße 18, 
     Melsungen, Tel.: 05661-924786  
                                 mobil 01716304144 oder 
► Carsten Köstner-Norbisrath, Ulmenweg 10 
     Melsungen-Röhrenfurth, 
     Tel.: 05661-826 
 
Wenn Sie diese Arbeit mit einer Spende 
unterstützen wollen, dann zahlen Sie auf 
folgendes Konto ein: 
► Kirchliches Rentamt Melsungen 
    Konto-Nr.: 0025033606  
    Kreissparkasse Schwalm-Eder 
    BLZ 520 521 54 
    Verwendungszweck:  
    „Spende Melsunger Tafel“ 
 
 
Falls Sie die Melsunger Tafel mit Waren aus 
Ihrem Laden versorgen möchten, wenden Sie 
sich bitte an Cornelia Ohlberg oder  
Carsten Köstner-Norbisrath (s.o.). 
 
Auch Gemeindeglieder aus unseren 
Gemeinden Malsfeld und Beiseförth können 
die Melsunger Tafel in Anspruch nehmen, 
wenn sie zum Kreis der Berechtigten 
gehören. 
Sollten Sie nicht oder nur unter großen 
Schwierigkeiten nach Melsungen kommen 
können, dürfen Sie auch eine Person Ihres 
Vertrauens damit beauftragen, die 
Lebensmittel für Sie abzuholen. 
 

 
 
 
Wir laden herzlich zu den nächsten Terminen für den                     Anmelden können Sie sich bei 
gemeinsamen Mittagstisch ein:                                         Herrn Giesen:  05664 – 93953-0  oder 
                                                                                              Frau  Schade:  05661- 6764 
                                                                                        
Malsfeld:      30. März, 27. April, 25. Mai 
 
Beiseförth:   16. März, 13. April, 11. Mai 
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Ablösung der Baulast 
 
Vor einiger Zeit konnten Sie in der Tages- 
zeitung lesen, dass die Kirchen, die 
Kommunen und das Land Hessen sich darauf 
verständigt hätten, die Baulast abzulösen. 
Was verbirgt sich dahinter? 
 
In früheren Jahren hat oftmals die ‚Bürger- 
gemeinde’ die Kirchen gebaut und instand 
gehalten. Meist gibt es darüber keine 
genauen Aufzeichnungen – aber tatsächlich 
wurden die notwendigen finanziellen Mittel 
nicht von der Kirchengemeinde aufgebracht, 
sondern von allen Bürgern gemeinsam, viel- 
fach auch in Form von Eigenleistung. 
Auch in Malsfeld und Beiseförth war es so, 
auch wenn es darüber nicht immer 
Aufzeichnungen gibt. Für Malsfeld ist z.B. 
belegt, dass im Jahr 1864 der damalige 
Landrat den Architekt bestimmt hat, der die 
Kirche bauen sollte und auch auf den Bau- 
stil (Neugotik) Einfluss genommen hat. 
Offensichtlich war er für den Neubau der 
Malsfelder Kirche verantwortlich. 
Diesen Sachverhalt nennt man ’Baulastver- 
pflichtung’ oder kurz ‚Baulast’. 
 
In der Folgezeit wurden Renovierungsarbei-
ten bei uns von der Kirchengemeinde und der 
‚politischen’ Gemeinde gemeinsam finanziert. 
Bei allen größeren Bauvorhaben haben wir die 
politische Gemeinde gebeten, sich an den 
Kosten zu beteiligen – und in Malsfeld fanden 
wir dafür auch immer eine hohe Bereitschaft, 
sich dieser Verantwortung zu stellen. Dafür 
sind die Kirchengemeinden Beiseförth und 
Malsfeld sehr dankbar. So trug die politische 
Gemeinde Malsfeld zum Beispiel bei der 
Renovierung des Kirchendaches und des 
Kirchturms 25% der Kosten. Andere 
Kommunen, auch in unmittelbarer Nachbar- 
schaft, verhielten sich oft viel zurückhalten-
der. 
In den letzten Jahren gab es zunehmend 
Gemeinden, die sich weigerten, die Baulast 
weiter zu tragen, wobei die Gerichte (wenn es 
tatsächlich zu einem Prozess kam) normaler- 
weise den Kirchengemeinden Recht gaben. 
Aus diesem und anderen Gründen kam es 
nun in Hessen zu Verhandlungen zwischen 
Städten und Gemeinden, den evangelischen 

 
 
 
und katholischen Kirchen und dem Land 
Hessen mit dem Ziel, die Baulast durch ein- 
malige Zahlungen abzulösen, damit in Zukunft 
die politischen Gemeinden nicht immer wieder 
neu die kirchlichen Gebäude mitfinanzieren 
müssen. 
Nachdem es in diesen Verhandlungen zu 
einem positiven Ergebnis kam, mussten nun 
alle politischen Gemeinden und alle Kirchen- 
gemeinden einzeln diesem Vertrag 
zustimmen. Dies haben inzwischen unsere 
beiden Kirchengemeinden und die politische 
Gemeinde Malsfeld getan. 
 
Die politische Gemeinde muss nun in den 
nächsten 10 Jahren unseren beiden Kirchen- 
gemeinden zusammen 210 000 € überweisen. 
Dieses Geld soll fest angelegt werden, damit 
von diesen Mitteln (vor allem aus den Zinsen) in 
den nächsten Generationen die Instandhaltung 
der beiden Kirchen und des Pfarrhauses  
mitfinanziert werden kann. 

Das Verhältnis zwischen den jeweiligen 
Kirchengemeinden und den politischen 
Gemeinden wird durch diese Ablösung der 
Baulast in Zukunft entkrampfter, wobei wir noch 
einmal betonen möchten, dass die Gemeinde 
Malsfeld immer zu ihrer Verpflichtung stand. 
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